
Vier große Flüße verlassen das 
Fichtelgebirge in die verschie-
denen Himmelsrichtungen. Die 
europäische Hauptwasser-
schiede zwischen Nordsee und 
schwarzem Meer läuft quer 
über die 
Bergrücken. 
Prägend für 
das innere 
F ichte lge-
birge sind 
aber nur 
zwei Fluß-
läufe. Einer 
der großen, 
die Eger, 
und ihr Ne-
benfluß die 
Röslau. Beide entspringen sie 
am höchsten Berg des Fich-
telgebirges, dem Schneeberg, 
und entwässern nahezu das 

gesamte innere Fichtelgebir-
ge. Hat sich die Eger für den 
nördlichen Bogen entschieden 
nimmt die Röslau den süd-
lichen. Was für das Fichtelge-
birge gilt, gilt im kleineren auch 

für das Gebiet der Brücken-Al-
lianz. Auch dort teilen sich Eger 
und Röslau die nördliche und 
südliche Seite.

Gemeinsam haben die beiden 
Wasserläufe seit dem Mittel-
alter die große Bedeutung für 
die Industrie, wobei die Eger 
mit ihrer verlässlicherem Was-
sermenge die Nase weiter vor-
ne hat. Zahlreiche Mühlen rei-
hen sich aneinander. Sind es 
an der Eger vorwiegend Häm-
mer für die Metallverarbeitung 
gewinnen an der Röslau auch 
die Massemühlen für die Por-
zellanfabriken an Bedeutung.  
Letztere wurde auch eine zeit-
lang deshalb intensiv als Was-
serstraße genutzt am Oberlauf 
auch zum Flößen.

Gemein haben sie auch land-
schaftliche Besonderheiten. 

Die eine das idyllische Weller-
tal und die andere das roman-
tische Gesteinigt.

Etwas besonderes ist der Um-
stand dass die Eger zwei Quel-

len kennt. Ursprünglich ist der 
wichtigste Quellzufluss der 
Zinnbach. Wegen der ungün-
stigen und schwer zugäng-
lichen Lage wurde Mitte des 
19. Jahrhunderts dann aber ein 
besser erreichbarer Quellbach 
nahe der Kreisstraße zwischen 
Weißenstadt und Bischofsgrün 
zur offiziellen Egerquelle be-
stimmt.

Die Röslau lässt 44 Kilometer 
Flußlauf und 475 Höhenmeter 
hinter sich ehe sie bei Fischern 
ihr Wasser an die Eger abgibt, 
die ihrerseits 316 Kilometer 
über 616 Höhenmeter auf sich 
nimmt um dann schließlich bei 
Litoměřice (Leitmeriz) in die El-
be zu münden und der Nord-
see zufließt. In Fischern wurde 
1980 vom Fichtelgebirgsverein 
der Zweiflüssestein aufgestellt, 
der die wichtigsten Stationen 

der beiden Wasser im Fichtel-
gebirge aufzeigt.

Die erste Namensnennung 
der Eger von 805 als „Agara“ 
soll keltischen Ursprungs sein 

und so viel 
b e d e u t e n 
wie schnell 
oder flink. 
Die Röslau 
e r s c h e i n t 
u r k u n d -
lich erst 
viel später. 
Um 1403 
wird sie mit 
dem Namen 
„ R o s s l i n “ 

genannt, was eine lebhafte Be-
wegung beschreiben soll.

Die beiden Flüße haben unsere 
Heimat geprägt und bilden ihre 
Wasser- und vielleicht auch Le-
bensandern.

Und dann war da noch das Pa-
radoxon:
Nein, nicht die Röslau fließ 
durch Röslau, wie die Eger 
durch Eger, sondern auch die 
Eger. Der Ort Röslau wurde 
erstmals als „Roselein“ ge-
nannt und hat wohl einen an-
deren Ursprung.

Sie sind prägend für unsere Heimat

Die Wasseradern - Röslau und Eger
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Ein ganz besonderes Er-leb-nis 
bietet Ihnen und Euch die Musik-
schule Schirnding-Hohenberg/
Eger am Samstag, den 10. No-
vember um 19 Uhr in der Markt-
gemeindehalle in Schirnding.

Wieder einmal sind alle Volks-
musikbegeisterten und solche, 
die es werden wollen, eingela-
den, bei Musik, Tanz und zünf-
tiger Brotzeit sich nicht nur ver-
wöhnen zu lassen, sondern 
auch selbst das Tanzbein bei 
oberfränkischer Live-Musik zu 
schwingen.

Zu hören sind das Volksmusik–
ensemble der Musikschule un-
ter der Leitung von Hermann 
Paulus, die „Wennerner Housa-
knöpf“ unter der Leitung von A. 
Batrla, der Musikschüler Maxi-
milian Reihl und als Gast Helmut 
Handwerker (beide Steirischen 
Harmonika) der das Liedgut aus 

der Rhön erklingen lässt, und 
vor allem für das Auge die Volks-
tanzgruppe des FGV Selb-Plöß-
berg. Es erklingt traditionelle 
Volksmusik aus Franken, Baiern 
und Irland. Die Musik und der 
Tanz sollen die Zuhörer nicht nur 
begeistern, sondern im wahrs-
ten Sinne des Wortes auch mit-
reißen, selbst eine flotte Sohle 
aufs Parkett zu legen.

Natürlich darf das leibliche Wohl 
nicht zu kurz kommen: zünftige 
Bairische Brotzeiten und Ge-
tränke sorgen dafür, dass der 
Abend ein voller Genuss wird!

Die Musikschule Schirnding-
Hohenberg/E. e.V. lädt die Be-
völkerung von Schirnding und 
Hohenberg, der näheren und 
weiteren Umgebung ganz herz-
lich ein und weiß den Erlös ge-
zielt und sinnvoll zum Wohl der 
Schüler/innen einzusetzen.

Vor kurzem trafen sich auf Ein-
ladung des Arbeitskreises der 
Brückenallianz Vertreter der 
Kommunen in Höchstädt um  
bei einem Rundgang durch den 
Ort Schwierigkeiten, Lösungen 
und Unbekanntes zu Höch-
städt und dessen Geschichte 
zu erfahren.

Das fünfte Treffen möchte die 
Vorzüge, aber auch Sorgen 
und Nöte untereinander nä-
her bringen. So könnten unter 
Umständen gemeinsame Lö-
sungsansätze gefunden wer-
den und noch effizienter zu-
sammengearbeitet werden. 

Der Rundgang startete unter 
Regen am Rohrschen Schloss 
natürlich auch unter der fach-
männischen Führung des Ehe-
paars Rohrer die das Gebäu-
deensemble in jahrelanger Ar-
beit „saniert“ haben. Sie schil-
derten die spannenden Anfän-
ge der jetzt kleinsten aber wohl 
einst bedeutendsten Gemein-
den im Gebiet der Brücken-Al-
lianz, was durch die Lage an al-
ten Handelsstraßen zu begrün-
den ist. Diverse Funde belegen 
dies.

Weiter ging es der Straße ent-
lag nach „Mittel-Höchstädt“. 

An verschiedenen Punkten 
konnte man die Erfolge der 
Dorferneuerung der letzten 
Jahre diskutieren. Da sich die 
Maßnahmen fast über den ge-
samten Ort erstreckten, wirkt 
das Ergebnis besonders gelun-
gen. Auch während des Orts-
spaziergangs gab es ausrei-
chend Gelegenheit die Historie 
in den Focus zu richten. 

Ziel war der Platz zwischen 
evangelischer Kirche und Rat-
haus, wo neben der Lage und 
Funktion des ursprünglichen 
Turmhügels auch auf die alte 
Kirche eingegangen wurde die 
im Grundriss in den Rasen ein-
gelassen ist. Auch die Proble-
matik der „Dorfschule“ wurde 
thematisiert, die sich in Höch-
städt hinter dem Rathaus be-
findet.

Man folgte anschließend der 
Einladung zum gemütlichen 
Beisammensein, dass ei-
nen angenehmen Abschluss 
für den doch sehr „feuchten“ 
Rundgang bildete.

Der nächste Ortsbegehung im 
Reigen der Allianz-Gemeinden 
ist für das kommende Frühjahr 
geplant.

Musik erklingt zum frohen Tanz
Die Musikschule Schirnding-Hohenberg lädt ein

Ein weiterer Schritt zur Intensivierung

Ortsbegehung in Höchstädt
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In der Veranstaltungsreihe 
„MUSIK DER GITARRE“ wa-
ren in den vergangenen Jahren  
namhafte Gitarristinnen und 
Gitarristen zu Gast in der Regi-
on. Mit Rainer Brunn und Willie 
Salomon kommen zwei renom-
mierte Blues Gitar-
risten nach Arzberg 
in den Bergbräu. 
Beide waren schon 
einmal vor drei 
Jahren in einem 
beeindruckenden 
Konzert mit einer 
spannenden musi-
kalischen Zeitrei-
se durch 70 Jahre 
akustischen Blues 
zu hören.

Rainer Brunn
JEWELS OF ACOUSTIC BLUES

Rainer Brunn hat in 25 Jahren 
Bühnenpräsenz einen druck-
voll-groovigen Gitarrenstil ent-
wickelt und weiss mit seiner 

ausdrucksstarken Stimme Pu-
blikum und Presse immer wie-
der aufs neue zu be-
geistern. Er spielt   auf 
Orginalinstrumenten 
der Zeit ein Programm 
mit Titeln von John 

Hurt, Blind Blake,Robert John-
son und Songs zeitgenös-
sischer Blues Musiker. Ragtime 
und swingende Stücke fehlen 
ebensowenig wie einfühlsame 
Balladen und Instrumentaltitel. 
Neben dem „klagenden“ Blues 
kommt auch „The Sunny Side 
Of Blues“ nicht zu kurz.

Willie Salomon
BLUES AND ROOTS 

American Fingerstyle Guitar – 
Slide Guitar, Vocals, Acoustic 
6-and 12-String Guitars, Nati-
onal Steel Guitar, Piano, Blues 
Harp - Willie Salomon (geb. 
1954) wuchs in einer deutsch-
amerikanischen Familie auf und 
verbrachte Teile seiner Kindheit 
in New York. Nach 2 Jahren 
klassischem Klavierunterricht 
kam er schon als Teenager in 
Berührung mit der frühen, ur-
wüchsigen Bluesmusik. Sie 
hatte eine magische Wirkung 
auf ihn und ließ ihn nie wieder 
los. Zuerst lernte er autodidak-
tisch, sich mit Blues und Boo-
gie Piano auszudrücken, aber 
schon bald entdeckte er Bot-
tleneck (Slide) und Fingersty-
le Gitarre für sich. Sein Spiel 
mit dem Slide auf der National 
Steel Gitarre mit einem Ton von 
ganz besonderer Qualität wur-

de sein Markenzeichen. 
Den ersten musikalischen 

Schliff holte er 
sich als Stra-
ßenmusiker in 
San Francisco in 
den 70-er Jah-
ren. Auf Reisen 
durch den Sü-
den und andere 
Staaten in den 
USA hatte der 
junge Willie Sa-
lomon u.a. Ge-
legenheit, von 

seinen Idolen wie Furry Lewis 
und Homesick James zu ler-
nen. In späteren Jahren war 
er mit Alexis Korner, Cham-
pion Jack Dupree, Louisiana 

Red, Johnny Long, u.v.a. auf 
der Bühne.
Heute gilt er als einer der we-
nigen aktiven Idealisten welt-
weit, die sich dem traditio-
nellen Blues mit Haut und Haar 
verschrieben haben.Seine drei 
Solo CDs wurden von dem re-
nommierten Label Acoustic 
Music Records veröffentlicht 
und erhielten internationale An-
erkennung, vor allem auch in 
den USA und Großbritannien.
Schüler der Gitarrenklasse von 
Thomas Pitzl gestalten an die-
sem Abend ein kleines Vorpro-
gramm ebenfalls mit Acoustic 
Blues zu diesem Konzert.

Eintrittskarten für die Veranstal-
tung am Freitag, 23. November 
im Pferdestall der Bergbräu 
sind nur an der Abendkasse 
zum Preis von EUR 10,- (er-
mäßigt EUR 5,-) erhältlich. Das 
Konzert beginnt um 20 Uhr.

Weitere Informationen zu un-
serer Sing- und Musikschu-
le bei Thomas Pitzl unter 
09233/714036 (Mo./Mi./Do. 14 
-18 Uhr), oder 09233/40411.

Anmeldungen für den Musik-
unterricht sind jederzeit mög-
lich.

Neues aus der Arzberger Sing- und Musikschule

Masters Of Acoustic Blues Guitar
in Konzertreihe „Musik der Gitarre“

Arbeitskreis tagt

Die nächste Allianz-Arbeits-
kreis-Sitzung findet am 
Montag, den 19.11.2012 
um 19.00 Uhr in der Gast-
stätte „Egerstau“ in Hohen-
berg/Neuhaus statt.

An alle ergeht herzliche 
Einladung.

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!
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Zwei Heilige scheinen an der 
Gründung der Schlosskon-
zerte in Fockenfeld beteiligt 
gewesen zu sein: Zunächst 
der hl. Florian, der nicht auf-
gepasst hatte und einen Brand 
im historischen Stallgebäude 
von Fockenfeld zuließ! Dies 
bewirkte, dass im Zuge des 
Wiederaufbaus und der Sanie-
rung des Schlosses auch der 
Rokoko-Festsaal erneuert wur-
de. Die kirchliche Weihe nahm 
Weihbischof Schraml aus Re-
gensburg am 24. Oktober 1987 
vor, musikalisch geweiht wurde 
der Saal zu diesem Anlass mit 
Werken aus Barock (u.a. Vival-
dis Piccoloflöten-Konzert) und 
Rokoko. Und hier trat die hl. 
Cäcilia, die Patronin der Musik 
und der Musiker, auf den Plan! 
Sie sorgte dafür, dass Musiker 
und Gäste der einstimmigen 
Meinung waren, dass der 
prächtige Festsaal mit seiner 

wunderbaren Akustik mit Le-
ben erfüllt werden musste!

Schon vierzehn Tage später, 
am 8. November 1987, fand 
das erste Schlosskonzert statt. 
Gewidmet war es Jobst vom 
Brandt, einem Liedmeister 
des 16. Jahrhunderts, der u.a. 
seit 1548 Stiftshauptmann und 
Klosterverwalter in Waldsas-
sen war. Unter der Leitung von 
Fritz Lieb spielte „Plebs Can-
torum“ auf historischen Instru-
menten. Somit war sie gebo-
ren, die Reihe der Fockenfelder 
Schlosskonzerte, die im Jahr 
2012 bereits auf ihr 25jähriges 
Bestehen zurückblicken kann. 
Seither sind die Schlosskon-
zerte fester Bestandteil des 
musikalischen Lebens der Re-
gion geworden. Fritz Lieb, Ini-
tiator und Organisator, verband 
mit den Schlosskonzerten von 
Anfang an das Anliegen, ein 

breites Publikum, vor allem 
aber auch die Schüler der 
Spätberufenenschule St. Josef 
zu Konzertbesuchen in unmit-
telbarer Nachbarschaft zu ani-
mieren. Hochkarätige Künstler 
aus dem In- und Ausland ge-
stalteten in den 25 Jahren ab-
wechslungsreiche und anspre-
chende Konzertprogramme 
von Alter Musik über tsche-
chische Folklore, Operetten 
und Big-Band-Sound bis hin 
zum klassischen Repertoire, 
wobei auch der Vielfalt der In-
strumente und Stimmen keine 
Grenzen gesetzt waren. Was 
damals bei der Gründung der 
Reihe wichtig war, das gilt auch 
heute noch: Die Schlosskon-
zerte Fockenfeld wollen „Kon-
zerte für alle“ sein, klassische 
Musik von gutem Niveau für 
alle Bevölkerungs- und Bil-
dungsschichten populär und 
erschwinglich machen, denn 
von Anfang an wurden die 
Konzerte über freiwillige Spen-
den finanziert. Die Schönheit 
und Intimität des Saales und 
die gute Akustik ermöglichen 
einen engen Kontakt zwischen 
Künstlern und Publikum. Viele 
Künstler freuen sich über das 
Interesse, die Aufgeschlossen-
heit, Offenheit und Dankbarkeit 
der Zuhörerinnen und Zuhörer 
in Fockenfeld. Seit der Grün-
dung bestehen enge, familiäre 
Kontakte zu vielen Künstlern. 
Vor allem tschechische Musi-
ker sind heute noch dankbar 
für die Auftrittsmöglichkeiten 
in Fockenfeld vor dem Fall des 
Eisernen Vorhangs, als es noch 
nicht „in“ war, sie zu verpflich-
ten. So entstand ein Netzwerk 
von Freundschaften, das das 
Materielle in den Hintergrund 
treten ließ und trotz schmaler 

finanzieller Möglichkeiten mu-
sikalische Konzert-Highlights 
ermöglichte, die ohne diese 
Vorgeschichte undenkbar wä-
ren. Neben dem Idealismus der 
Künstler, die häufig zu äußerst 
entgegenkommenden Gagen 
auftreten, können die Konzerte 
nur aufgrund der ehrenamt-
lichen Organisation, der Be-
reitschaft des Hauses Focken-
feld, den Saal kostenfrei zur 
Verfügung zu stellen sowie für 
Unterkunft und Verpflegung zu 
sorgen, und die Unterstützung 
durch die Patres (weiter)beste-
hen. Erfreulicherweise werden 
die Konzerte seit einigen Jah-
ren finanziell vom Bezirkstag 
der Oberpfalz unterstützt. Die 
Förderung unserer Konzerte 
mit tschechischen Musikern 
durch den deutsch-tschechi-
schen Zukunftsfonds sehen wir 
als Anerkennung unserer Arbeit 
und des Konzertniveaus an. 

Als im Februar 2010 Fritz Lieb, 
der der Organisator und die 
Seele der Konzerte war, starb, 
stand die Entscheidung fest, 
dass seine Frau die Konzerte 
im Sinne ihres Mannes wei-
terführen wollte. Die Treue der 
zahlreichen Konzertbesucher 
hat dies gerechtfertigt. 

25 Jahre Schlosskonzerte – 
dazu gehören auch einige Zah-
len: 234 Konzerte haben bis 
Ende 2012 stattgefunden, die 
von etwa 33.000 Menschen 
besucht wurden. Viele der Be-
sucher lernten Fockenfeld erst 
auf diesem Weg kennen. 

Möge diese Konzertreihe wei-
terhin bestehen und vielen Be-
suchern Liebe und Freude an 
der Musik schenken.

Die Fockenfelder Schlosskonzerte feiern 

25 jähriges Jubiläum
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Wie eine Gesellschaft mit Tod 
und Sterben umgeht, spiegelt 
ihr Menschenbild, ihre Werte 
und ihr Selbstverständnis wie-
der. Steigende Altersarmut führt 
dazu, dass sich viele Menschen 
eine Bestattung nicht mehr lei-
sten können. Niedrige Renten, 
hohe Heimkosten und  Hartz 
IV tragen dazu bei, dass am 
Ende des Lebens nichts mehr 
übrig bleibt. Die Frage, was ist 
ein Menschenleben wert bzw. 
hat es der Verstorbene ver-
dient im Rahmen einer Trauer-
feier würdevoll verabschiedet 
zu werden, wird oft gar nicht 
mehr gestellt. Einzig und allein 
der Aspekt der Kosten wird im-
mer mehr in den Mittelpunkt 
gerückt. Der Mensch als reiner 
Kostenfaktor, den es möglichst 
preisgünstig zu entsorgen gilt, 
ist diese Einstellung nicht ein 
weiterer Schritt in Richtung 
Menschenverachtung und Wer-
teverfall? Das eine Absicherung 
für den Todesfall notwendig ist, 
wird wohl niemand bestreiten. 
Der Tod ist ein Risiko, dass je-
de Familie zu jeder Zeit treffen 
kann. Durch Pseudo-Experten 
werden immer wieder falsche 
Ratschläge für eine sinnvolle 
Vorsorge verbreitet: 

Selbst bei Verbraucherschutz-

organisationen sind die Unter-
schiede zwischen Lebensver-
sicherungen „Sparte Sterbe-
geld“ und reinen Sterbekassen 
unbekannt. So wird von etwa 
15 Lebensversicherungen 80 
% des Neugeschäfts bedient. 
Bei den ca. 800, überwiegend 
regionalen Sterbekassen, las-
sen sich weniger als 20 % ab-
sichern. Dies liegt nicht etwa 
an einem schlechteren Ange-
bot der Sterbekassen sondern 
an dem hohen Werbeaufwand 
den Versicherungskonzerne 
betreiben.
 Sterbekassen verfügen 
nicht über das Geld für Wer-
bung und Öffentlichkeitsarbeit. 
Sie können sich deshalb auch 
gegen unberechtigte Kritik 
schlecht  wehren.
 Wenn behauptet wird, ein 
Sparbuch sei die bessere Vor-
sorge, so ist dies schon des-
halb nicht richtig, weil sich bei 
einem frühzeitigen Sterbefall 
nicht genügend Geld auf dem 
Sparbuch befindet. Das Ster-
begeld steht, trotz anfänglich 
geringer Einzahlung, bereits 
nach kurzer Wartezeit  (bei Un-
fall i.d.R. sofort) - zur Verfü-
gung.
 Aufgrund der hohen Ge-
winnbeteiligung ist bei reinen 
Sterbekassen eine Überzah-

lung eingezahlter Beiträge über 
die Absicherungssumme kaum 
möglich. Die Behauptung, eine 
Sterbekasse verdient an den 
Versicherten ist falsch. Versi-
cherungsvereine auf Gegen-
seitigkeit werden ehrenamtlich 
geführt. Ein V.V.a.G. ist gesetz-
lich verpflichtet alle Gewinne 
an die Versicherten weiterzu-
geben. Da Spareinlagen nicht 
zum Schonvermögen zählen 
werden sie häufig von Sozia-
lämtern für ungedeckte Heim- 
und Pflegekosten herangezo-
gen. – Dagegen ist Sterbegeld 
gesetzlich geschützt und steht 
im Ernstfall auch tatsächlich 
zur Verfügung. Die Unpfänd-
barkeit von EUR 3.579 Sterbe-
geld, bei einer Privatinsolvenz, 
stellt zunehmend einen weite-
ren Vorteil dar.
 Die in einigen Ratgebern 
aufgestellte Behauptung, es 
werde nur die beantragte Ster-
begeldsumme ausbezahlt ist 
falsch, weil sich durch die Ge-
winnbeteiligung das Sterbe-
geld am Ende sogar verdop-
peln kann. Das eine Lebensver-
sicherung als Todesfallvorsorge 
ebenfalls ungeeignet ist, haben 
viele Menschen noch nicht be-
griffen. 
 Lebensversicherung wer-
den zu einem festen Ablauf-

datum ausbezahlt und sind, 
bei einem späteren Todesfall, 
häufig aufgebraucht. Bei Ster-
bekassen werden weder hohe 
Provisionen bezahlt, noch Aus-
schüttungen an Aktionäre vor-
genommen. Die Gewinne kom-
men allein den Versicherten zu-
gute. Wer bis Dezember Mit-
glied einer Sterbekasse wird, 
kann sich den Garantiezins 
von 3,5 % dauerhaft sichern. 
Frauen profitieren außerdem 
von bis zu 50 % günstigeren 
Konditionen, die nur noch bei 
einem Abschluss bis späte-
stens 20.12.2012 gelten. Ster-
bekassen setzen sich als Soli-
dargemeinschaften dafür ein, 
dass sich Angehörige eine wür-
devolle, der Lebensleistung an-
gemessene, Bestattung leisten 
können. Leider wird diese so-
ziale Aufgabe in unserer Weg-
werfgesellschaft immer weni-
ger gewürdigt.

Günter Reul
Flurweg 15, 95707 Thiersheim
geschäftsführendes Vorstandsmit-
glied des Feuerbestattungsverein
Vorstandsmitglied des Deutschen 
Sterbekassenverbands

Warum sich Sterbekassen zunehmend schwer tun

In 2012 viel Geld sparen
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Am Dienstag, dem 04. Dezem-
ber ist es wieder soweit. Der 
Arbeitskreis „Altes Arzberger 
Bergwerk“ und die Ortsgrup-
pe des Fichtelgebirgsvereins 
Arzberg laden um 18.00 Uhr 
zur schon traditionellen Barba-
ra Feier in die Informationsstel-
le für „Bergbau und Geologie“ 
(Nähe Schwimmbad) auf dem 
ehemaligen Gelände der Zeche 
„Kleiner Johannes“ ein.

Die Rede zur Barbarafeier hält 
Dr. Peter Seißer. Musikalisch 
wird der Abend vom Posau-
nenchor Arzberg umrahmt.

Im Anschluss an die Barba-
ra Feier werden unsere Besu-
cher mit Gebäck und Glühwein 
bewirtet. Dabei wird auch das 
vierte Türchen anlässlich des 
Lebendigen Adventskalenders
geöffnet. Wie immer, bekom-
men unsere Besucher den tra-
ditionellen Barbarastrauß mit 
einem Gedicht, passend zur 
Barbara Feier.

Barbarazweige, früher auch oft 
als Barbarabäume bezeichnet, 
sind Zweige von Obstbäumen, 
die nach einem alten Brauch 
am 4. Dezember, dem Tag der 
hl. Barbara (Barbaratag) ge-
schnitten und in einer Vase in 
der Wohnung aufgestellt wer-
den. Sie sollen bis zum Heili-
gen Abend blühen und in der 

kalten und düsteren Winterzeit 
zum Weihnachtsfest Schmuck 
in die Wohnung bringen. Der 
Brauch geht auf eine Überlie-
ferung von der Heiligen zurück, 

nach der sie auf dem Weg in 
das Gefängnis mit ihrem Ge-
wand an einem Zweig hängen-
blieb. Sie stellte den abgebro-
chenen Zweig in ein Gefäß mit 
Wasser, und er blühte genau an 
dem Tag, an dem sie zum Tode 
verurteilt wurde.
Barbara gilt als Begleiterin und 
Beschützerin der Bergleute.

Der Veranstaltungsraum im Al-
ten Bergwerk wird beheizt. 

Weitere Informationen bei:
AK „Altes Arzberger Bergwerk“
Dipl.-Ing. Günter Ide
Bergstrasse 34
95659 Arzberg-Röthenbach
Tel. 09233/713371

Nach alten Brauch

Barbarafeier im Bergwerk
in der Infostelle für Bergbau und Geologie

Frisch aus eigener Schlachtung
Fleisch direkt vom Bauernhof

Müssel Christian Arzberg, Wilhelmstrasse

Rieß Helmut Seußen, Haingasse

Scherer Heinrich Schlottenhof, Schachter Straße
 Arzberg, Bauernfeindstraße

Ihre Fleischer - Fachgeschäfte

* mit Phosphat

22. November - 24. November
----------------------------------------------------------------------------
Eisbein  1 kg 4,40 E
Rinderbraten  1 kg 8,90 E
Krustenbraten  1 kg 6,10 E
Schweineschnitzel  1 kg 7,80 E
Champignonlyoner*  100 g -,85 E
Leberwurst delikat 100 g -,71 E

29. November - 01. Dezember
----------------------------------------------------------------------------
Gulasch gemischt 1 kg 7,50 E
Krenfleisch  1 kg 7,90 E
Schweinebraten  1 kg 6,10 E
Kotelett mit Knochen 1 kg 6,10 E
Tiroler*  100 g -,85 E
Braunschweiger*  100 g -,69 E

15. November - 17. November
----------------------------------------------------------------------------
Hackfleisch gemischt 1 kg 6,80 E
Suppenfleisch ohne Knochen 1 kg 6,50 E
Schweinerollbraten  1 kg 6,10 E
Schmetterlingssteaks  1 kg 7,80 E
Kleinfleisch  1 kg -,30 E
Paprikalyoner*  100 g -,85 E
Fleischwurst*  100 g -,69 E

08. November - 10. Dezember
----------------------------------------------------------------------------
Rinderwade  1 kg 6,50 E
Rinderschmorbraten  1 kg 8,90 E
Schäuffele  1 kg 5,50 E
Geschnetzeltes versch. gewürzt 1 kg 7,80 E
Schinkenwurst*  100 g -,85 E
Mettwurst  100 g -,65 E
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Fr.,  02.11. Preisskat - 1. SC Arzberg
    ...........19:15 - Kath. Vereinshaus
  - „Global Kryner“ - COVERSTORIES
    ...........Einlass: 19.00 Uhr
    ...........20:00 - Festsaal Bergbräu
Sa., 03.11. Brotbacken im Brotbackhaus am Dorfplatz 
    ...........Dorfgemeinschaft Schlottenhof
  - Preisrommee - 1. SC Arzberg
    ...........19:30 - Kath. Vereinshaus
Di.,  06.11. Ein Nachmittag miteinander
    ...........14:00 - Evang. Gemeindehaus
    ...........Evang. Frauenbegegnungskreis
Mi.,  07.11. KAB-Stammtisch
    ...........18:30 - Kath. Vereinshaus
  - Stammtisch in der „Alten Hufschmiede“
    ...........20:00 - UPW
Do., 08.11. Spielenachmittag mit Kaffee und Kuchen
    ...........14:00 - Club-Raum alte Schule, AWO
Fr.,  09.11. Martinszug
    ...........16:15 - KiTa Marienheim
So., 11.11. Kirchweihmarkt
    ...........Innenstadt
  - Kirchweih-Gottesdienst
    ...........10:00 - Kath. Kirche

Mo., 12.11. Kirchweihausklang im Wächterhaus
    ...........FGV/ Fam. Arlt
Mi.,  14.11. Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus 
    ...........Anmeldung bei Hr. Fuchs erforderlich!
    ...........Deutsche Rentenversicherung
Do., 15.11. Hutzerabend
    ...........Museum Bergnersreuth
    ...........Chorgemeinschaft Harmonie und Fröhlichkeit
Fr.,  16.11. Vereinsabend mit Schlachtfest
    ...........17:00 - Siedlerheim
    ...........Siedlergemeinschaft Arzberg
  - „MUT“ - Kabarett mit Lisa Fitz
    ...........Einlass ab 19.00 Uhr
    ...........20:00 - Festsaal der Bergbräu
Sa. 17.11. Kirchenverwaltungswahl
 - 18.11.  ...........Kath. Pfarrgemeinde
  - Pfarrabend
    ...........19:45 - Kath. Vereinshaus
    ...........Kath. Pfarrgemeinde
Di.,  20.11. Luise Engelhardt liest zum Thema Ewigkeit
    ...........14:00 - Evang. Gemeindehaus
    ...........Begegnungskreis der älteren Generation
Fr.,  23.11. Fahrt zur Nacht der Lichter nach Regensburg
    ...........Kath. Pfarrjugend
Sa., 24.11. „Engelreigen - Geflügelte Himmelsboten“
  - 03.02.  ...........Ausstellung
    ...........Museum Bergnersreuth
  - Jahreshauptversammlung
    ...........19:00 - Sportheim Seußen
    ...........FFW Seußen

     Kulturhammer
         Kaiserhammer

Freitag, 09. November, 20 Uhr - EUR 18,- / 12,-

Timna Brauer und Ensemble
Timna Brauer (voc, git), Elias Meiri (key),

Courtney Maxwell Jones (dr,perc)

Mit dem Ensemble Timna Brau-
er & Elias Meiri präsentieren sich 
echte Stars in Kaiserhammer. Wie 
die Königin von Saba betört Timna 
Brauer mit ihrer erotisch herben 
Stimme, hypnotischer Strahlkraft 
und leidenschaftlicher Hingabe. 
Selbst schwierigste orientalische 
Melodien bewältigt sie scheinbar 
mühelos. Das mit internationalen 
Preisen ausgestattete Trio spannt 
einen faszinierenden Bogen von 
chassidischen Melodien hin zu 
arabischen Kadenzen. Mit „Music 
for Peace“ ist es der Gruppe ein 
Anliegen, den Reichtum der jüdi-
schen Musiktradition mit christli-
chen und muslimischen Gesängen 
zu verbinden. Die Musiker: Timna 
Brauer, in Wien als Tochter des 
Malers Arik Brauer und einer aus dem Jemen stammenden Israe-
lin geboren, der in Israel geborene Jazzpianist Elias Meiri und der 
Schlagzeuger Courtney Maxwell Jones aus Trinidad. Sie verzaubern 
mit orientalischen Klängen und westlichen Rhythmen, zeitgemäß 
gestaltet in spannenden musikalischen Kombinationen.

schlossKonzerte
FocKenFeld

Sonntag, 25. November, 17 Uhr

233. Schlosskonzert

25 JAHRE SCHLOSSKONZERTE

Kammerorchester
Prager Professoren

Dorothea Lieb - Blockflöte
(Blockflöten-)Konzerte von Telemann, Vivaldi u.a.
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Der BÜRGER-Bote
Jetzt mit aktuellen Meldungen auch unter

facebook.com/Buergerbote



So., 04.11. FFW Nhs: Laternenumzug
    ...........Gerätehaus, 16.30 Uhr
Di.,  06.11. SPD: Vorstandssitzung
    ...........Gaststätte „Haidhölzl“, 19.00 Uhr
  - FGV: Stammtisch
    ...........Gasthof „Zur Burg“, 20.00 Uhr
Mi.,  07.11. CSU: Monatsrunde
    ...........Gasthaus „Egertal“
Fr.,  09.11. FFW Nhs: Schlachtschüsselessen
    ...........Gerätehaus, 18.00 Uhr
Sa., 10.11. FC-Theater: Kleinkunstabend
    ...........Gaststätte „Haidhölzl“, 19.30 Uhr
So., 11.11. ev. Kirche: Martinsfest
    ...........des Elisabeth-Kinderhauses
Di.,  13.11.    kath. Kirche:
    ...........Seniorenkreis
Do., 15.11. FVV: Monatsversammlung
    ...........Gasthof „Zum Weißen Lamm“, 20.00 Uhr
  - Porzellanikon: Expertisentag im Porzellanmuseum
    ...........10.00 – 17.00 Uhr
Fr.,  16.11. SPD: Rommé-Turnier
    ...........Gaststätte „Haidhölzl“, 19.00 Uhr

Sa., 17.11. FGV:
    ...........Zoiglwanderung
So., 18.11. Gedenkfeier zum Volkstrauertag
    ...........10.30 Uhr
Mi.,  21.11. ev. Kirche: Abendgottesdienst
    ...........Buß- u. Bettag
Fr.,  23.11. Begräbnisverein:
    ...........Ausschusssitzung
  - kath. Kirche:
    ...........Pfarrfamilienabend (Christkönigsfest)
So., 25.11. ev. Kirche:
    ...........Ewigkeitssonntag

Mi.,  07.11. ATV Höchstädt
    ...........Monatssitzung
Do., 08.11. SPD Ortsverein
    ...........Monatsversammlung
Fr.,  09.11. SPD Ortsverein
    ...........Preisschafkopf
Sa., 10.11. TG Höchstädt
    ...........Vereinsabend

Sa., 10.11. Obst- und Gartenbauverein
    ...........gemeinsame Gruppenversammlung
    ...........mit OGV Thierstein in Thierstein
So., 11.11. Ev. Kindertagesstätte
    ...........Martinsumzug
Mo., 12.11. Freie Wähler
    ...........Hauptversammlung
    ...........„Reichsadler“
Di.,  13.11. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Seniorenkreis

Fr.,  16.11. CSU Ortsverband
    ...........Preisschafkopf
Di.,  20.11. Gemeinderatsitzung
    ...........Rathaus Höchstädt
Mi.,  21.11. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Beichte u. Abendmahl zum Buß- und Bettag
Sa., 24.11. Geselligkeitsverein Frohsinn
    ...........Vereinsabend
Mi.,  28.11. Freie Wähler
    ...........Bürgerstammtisch
    ...........„Berggaststätte Schlosshügel“

VERANSTALTUNGSKALENDER

Hohenberg
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So., 04.11. Konzert des Musikvereins
    ...........„Von Erntedank bis St. Katrein“
    ...........Mitwirkende: Zollkapelle Nürnberg,
    ...........Alwareither Duo u.a.
    ...........Schloss Fockenfeld, 16 Uhr
Sa., 17.11. Gottesdienst in der Pfarrkirche
    ...........um die Seligsprechung Therese Neumann
    ...........mit anschl. Lichterprozession zum Grab
    ...........19 Uhr
  17.11. Kaninchenzuchtverein
  - 18.11.  ...........Lokalschau
    ...........Samstag: Züchterabend im Gasthof Schiml
Fr.,  23.11. Burschenverein;
  - 24.11.  ...........Theaterabend mit Lebenshilfe 
    ...........im Gasthof Schiml, Saal 
Sa., 24.11. Sportverein, Mottoparty:
    ...........Let it snow
Fr.,  30.11. Bürgerversammlung
    ...........Gasthof Schiml, 20 Uhr

Sa., 03.11.  SKC: Preisschafkopf,
    ...........Kegelhalle Arzberg
Do., 08.11.  Ökum. Männerkreis
Sa., 10.11.  OGV:
    ...........Mitgliederversammlung
So., 11.11.  TSV: Rathaussturm der Fa-Ge Rot-Weiss,
    ...........11.11 Uhr
Di.,  13.11.  kath. Kirche:
    ...........Seniorenkreis

Fr.,  16.11.  K-Haus: Vernissage der Ausstellung
    ...........„Kunst(volle) Heimat“
    ...........mit Margit Lehner und Gudrun Przybyllok
    ...........(Ausstellung 16.-30.11.2012)
Sa., 17.11.  FGV: Abschlusswanderung
    ...........nach Seedorf
      ...........15.00 Uhr (mit Einkehr)
  - TSV: Preisschafkopf
    ...........TSV-Heim, 14.00 Uhr
Di.,  20.11.  Schirndinger Bürgerversammlung
Sa., 24.11.  kath. Kirche:
    ...........Pfarrfamilienabend (Christkönigsfest)
Do., 29.11.   OGV: Hutza-Abend
    ...........mit Adventskranzbinden

„Kunst (-volle) Heimat“
Gudrun Przybyllok & Margit Lehner
Ausstellung vom 17.11. bis 02.12.2012

Vernissage 17. November, 15 Uhr 
Samstag, Sonn- u. Feiertag 14 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung

Gudrun Przybyllok und Margit Lehner, 
beide in Waldsassen geboren, in Schirn-
ding aufgewachsen und immer noch dort 
wohnhaft, sind seit ihrer gemeinsamen 
Schulzeit befreundet. Auch ihre Hobbies 
Reisen, Lesen und vor allem die Fotogra-
fie verbindet die beiden.
Margit Lehner hat über ihren Eigenver-
lag Creativ-Kiste auch schon einen Ge-
dichtband mit Fotos veröffentlicht und 
verschiedene Lesungen ihrer Gedich-
te gehalten. Auch sonst ist sie mit ihren 
Auftritten im Fasching und auf Feierlich-
keiten über die Landkreisgrenzen hinaus 
bekannt.
Die beiden Freundinnen gehen mit offenen Augen und meistens 
auch mit ihrer Kamera bewaffnet durch die Welt und sind oft selbst 
am meisten überrascht, welch fantastische Motive man auch in 
der Heimat entdecken kann. Sie haben es sich bei dieser Ausstel-
lung zum Ziel gesetzt, die verborgenen Schönheiten Schirndings 
in den Fokus zu setzen. 
Kennen Sie Schirnding? Lassen Sie sich überraschen …

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für ihre Werbung, egal ob im ge-
werblichen oder privaten Bereich. Über die Hausverteilung erreichen Sie 
direkt 9.000 Haushalte. Wir bieten Ihnen preisgünstige vierfarbige Anzei-
gen mit einer Rabattstaffel bei individueller Folgebelegung. Auch Kleinan-
zeigen sind möglich. Weitere Informationen erhalten Sie im Internet oder 
per eMail. Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de

VERANSTALTUNGSKALENDER 9
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Di.,  06.11. Markt Thierstein;
    ...........Sitzung der Vereinsvorsitzenden, 19.30 Uhr
Sa., 10.11. Gartenbauverein;
    ...........Herbstversammlung

So., 11.11. Kindertagesstätte „Spatzennest“;
    ...........Martinsumzug
    ...........Treffpunkt 17.30 Uhr zum Gottesdienst
    ...........Maschinenhalle am ehem. Bahnhof
    ...........anschl. Zug zurück zur Kindertagesstätte
Mo., 12.11. Markt Thierstein;
    ...........Gemeinderatssitzung
So., 18.11. Gartenbauverein;
    ...........Kaffee-Nachmittag
  - Markt Thierstein;
    ...........Gedenkfeier zum Volkstrauertag

Mi.,  21.11. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Gottesdienst zum Buß- und Bettag, 10 Uhr
Do., 22.11. Markt Thierstein; Bürgerversammlung
    ...........19.30 Uhr, Schützenheim Schwarzenhammer
Fr.,  23.11. Ev. Kirchengemeinde;
    ...........Herbstbeichte, 19.30 Uhr
Mi.,  28.11. AKHF Thierstein;
    ...........Arbeitskreissitzung, 19.30 Uhr

Do., 01.11. FGV Thiersheim:
    ...........Halbtageswanderung
Mo., 05.11. Unternehmertreff:
    ...........Zusammenkunft
Di.,  06.11. Bienenzuchtverein:
    ...........Wir basteln gemeinsam Kerzen
Do.,  08.11. ..Markt Thiersheim:
    ...........Bürgerversammlung
Sa., 10.11. Geflügelzuchtverein:
  - 11.11.  ...........Kreisgeflügelschau in der TSV-Turnhalle
  10.11. FF Kothigenbibersbach:
  - 12.11.  ...........Kirchweih

So., 11.11. Evang.-Kath. Ökumene:
    ...........Martinsfest mit Laternenumzug, 17:00 Uhr
Mi.,  14.11. Markt Thiersheim:
    ...........Gemeinderatssitzung
Sa., 17.11. FGV Thiersheim:
    ...........Hüttenabend im Steinhaus
  - Soldatenkameradschaft:
    ...........Königsschießen

Mi.,  21.11. Evang.-Kath. Ökumene:
    ...........Kinderbibeltag, 9:30 Uhr
  - Evang. Kirchengemeinde:
    ...........Beichtgottesdienst an Buß- und Bettag,
    ...........19:30 Uhr
Di.,  27.11. Obst- und Gartenbauverein:
    ...........Adventskranz binden
  - SPD-Ortsverein:
    ...........Vorstandssitzung

B E K A N N T M A C H U N G
Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung

Zur Aufklärung der Versicherten über die Rechte und Pflichten 
in der gesetzlichen Rentenversicherung findet am Donnerstag, 
05. Dezember 2012, von 8.30 - 12 Uhr, im Rathaus Thiersheim 
ein Sprechtag für die Versicherten der Deutschen Rentenver-
sicherung statt. Zum Besuch des Sprechtages sind auch die 
Versicherten aus den Nachbargemeinden eingeladen.

Verwaltungsgemeinschaft Thiersheim, 16.10.2012
Willi Heinl, Gemeinschaftsvorsitzender

Wir Werben für Sie ...
in Farbe und mit Qualität !!!

Ihre Anzeige in dieser 
Größe schon ab (*) EUR

Interesse? Jetzt unter 09233-713204 oder 
redaktion@buergerbote.de beauftragen!
(*) bei 12 Anzeigen in der Größe 93 x 60 mm je Anzeige zzgl. MwSt.

59,-
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Am 25. November gastiert das 
Ensemble „Windstill“ ab 17 Uhr 
im Künstlerhaus in Schirnding. 
Zu hören gibt es Gedichte aus 
30 Jahren von Tolkien, M. En-
de, W. Borchert, D. Walcott, M. 
Darwish, S. Heaney und I. Chri-
stensen.
 Die Musikertruppe setzt 
sich zusammen aus Barbara 
Sendbühler (Gesang), Gesine 
Aldag-Füglein (Blockflöten), 
Rainer Schoberth (Percussion, 
Kontrabaß) und Christian Gei-
ßendörfer (Gitarre, Gesang, 
Kompositionen). Die Texte wer-
den vorgetragen von Christiane 
Cammerer.
 Ob aus Fantasyroman, Kin-
der- oder Jugendbuch, epi-
schem Prosagedicht, expres-
siven Gefühl oder streng ge-
fügtem Sonett, ob  witzig ver-
schmitzt, schmerzvoll, sehn-
süchtig, ernüchtert, verspielt 
oder verschlüsselt: unser neues 
Programm widmet sich nicht 
einem einzelnen Autor, sondern  
öffnet eine Vielzahl  poetischer 
Fenster: von J. R.R. Tolkien 
(„Der Herr der Ringe“), zu Mi-
chael Ende („Das Schnurpsen-
buch“), Derek Walcott  aus der 
Karibik(„Omeros“), den ara-
bischen Autoren  Mahmud Dar-
wish  und  Shauqu Abi Shaqra 
(„Die Farben der Ferne“) , 
Seamus Heaney aus Irland 
(„Nachtfahrt“), dem deutschen 
Nachkriegsautor Wolfgang 

Borchert („Hamburg!“)  bis zu 
der dänischen Dichterin Inger 
Christensen („Das Schmetter-
lingstal“). 
 Mit eigenen Melodien, be-
gleitet von Blockflöten, Kon-
trabaß, Percussion, Gitarre und 
gelesenen Texten, versucht 
das Windstill-Ensemble seit 
längerer Zeit, Klang und Rhyth-
mus ganz unterschiedlicher 
Autoren und ihrer Gedichte zu 
finden: die Lyrik in Liedern. 
 Windspiel spielt stets ko-
stenlos und erbittet einen Teil 
des Erlöses oder der Spen-
den  für einen gemeinnützigen 
Zweck: aktuell ist es die „Amal 
Stiftung“ für krebskranke Kin-
der und Jugendliche in Hoch-
franken (www.kinderkrebshilfe-
hochfranken.de).

Christian Geißendörfer war 
neben dem 2003 verstor-
benen Ulrich Roski, einem be-
kannten Berliner Liedermacher 
der 70-iger Jahre, Preisträger 
bei den Essener Song Tagen 
1968. Die Gruppe „Windstill“ 
entstand 1978 in Erlangen aus 
Mitgliedern der dortigen frühe-
ren Folkgruppe„Tandaradei“. 
Nach einer 20- jährigen musi-
kalischen Pause, versucht das 
„Windstill-Ensemble“, in wan-
delnder Besetzung, eigene Ver-
tonungen von Lyrik zu verwirk-
lichen und gerne aufzuführen.

Lieder an einem Nachmittag 
im Schirndinger Künstlerhaus

TERMIN - BEKANNTMACHUNG
zur Bürgerversammlung

Donnerstag, 22. November 2012, 19.30 Uhr
Schützenheim der Schützengesellschaft Schwarzenhammer

für den Bereich des Marktes Thierstein statt

An die Bürgerinnen und Bürger des Marktes Thierstein ergeht 
herzliche Einladung.

Anträge zur Bürgerversammlung müssen bis spätestens 15. 
November 2012 beim Markt Thierstein eingereicht werden!

Preisschafkopf
beim TSV Schirnding

Am Samstag, 17. November 2012, findet um 14.00 Uhr im Ver-
einsheim des TSV Schirnding in der Thiersheimer Straße das 
traditionelle Preisschafkopfen statt.

Mit einem Einsatz von EUR 7,- ist man dabei, und hat die Mög-
lichkeit, die Siegprämie in Höhe von EUR 75,- abzusahnen. Na-
türlich kann jeder Mitspieler einen tollen Sachpreis gewinnen. 
Für die bereitgestellten Sachspenden möchte sich der TSV 
Schirnding bei allen Spendern recht herzlich bedanken. 

Der Reinerlös des Preisschafkopfens wird für die Jugendarbeit 
des Vereins verwendet.
Weitere Infos unter Telefonnummer 09233/5507.
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Der BÜRGER-Bote
Jetzt mit aktuellen Meldungen auch unter

facebook.com/Buergerbote



Am Samstag, den 10. No-
vember veranstaltet das 
Wundzentrum Fichtelgebir-
ge zusammen mit der Firma 
Mundipharma einen Infotag 
zum Thema „Schmerz“ in der 
Bergbräu in Arzberg.

Nachdem bei der Versor-
gung der chronischen Wun-
den im Wundzentrum immer 
auch das Thema Schmerz 
sehr häufig für die Patienten 
wichtig ist, wurde die Idee 
geboren, dazu eine Zusam-
menfassung von Therapie-
formen der Öffentlichkeit zu 
präsentieren und auch die 
zahlreichen Möglichkeiten 
zu offerieren, die umliegen-
de Therapeuten unseren 
Schmerzpatienten  zur Lin-
derung ihrer Beschwerden 
anbieten können.
 
Neben zahlreichen Therapie–
demonstrationen von Phy-
siotherapeuten werden auch 
Alternativbehandlungen zum 
Thema „Schmerz“ gezeigt 
(Fußref lexzonentherapie, 
Heilpraktikermethoden, Me-

ditationsmöglichkeiten , au-
togenes Training, etc.).
 
Daneben werden  im „Pfer-
destall“ zwischen 10 und 15 
Uhr Kurzvorträge angeboten 
über die Entstehung, kon-
ventionelle und alternative 
Therapie des Schmerzes und 
die Zuhörer haben  die Mög-

lichkeit, mit den Referenten 
persönliche Fragen zu be-
sprechen. Themen sind  der 
Rückenschmerz; Schmerzen 
in der REHA; Lebensinselver-
lust bei Diabetikern; Schmerz 
bei Osteoporose u.a.
 
Im Rahmen des Schmerzta-
ges gibt es die Gelegenheit 
, gegen einen kleinen Un-
kostenbeitrag sich den Zu-
cker - und Cholesterinwert 
bestimmen oder mittels einer 
schmerzfreien Methode die 
Festigkeit des eigenen  Kno-
chengerüstes (Osteodensio-
metrie) messen zu lassen.
 
Die Schirmherrschaft hat 
dankenswerterweise Landrat 
Dr. Karl Döhler übernommen. 
Der Eintritt ist frei. Die Bevöl-
kerung ist zu dieser  Veran-
staltung recht herzlich einge-
laden. Beginn ist 10 Uhr.

Der Allianz-Arbeitskreis der 
Brücken-Allianz Bayern-Böh-
men e.V. hat eine Querver-
bindung vom Brückenradweg 
Bayern-Böhmen zum Wallen-
steinradwanderweg für Rad-
fahrer und Wanderer ausgear-
beitet, sie heißt “Ginkgoweg“.

Entlang des Wegs wurden 
mehrere Schilder aufgestellt, 
welche für diese Verbin-

dung extra angefertigt wur-
den. Sie enthalten das Logo 
der Brücken-Allianz mit den 
zwei Ginkgoblättern. Jeweils 
am Anfang und am Ende der 

Querverbindung – in Neuen-
reuth und in Oschwitz – steht 
eine große Tafel, auf welcher 
der Wegeverlauf skizziert ist.

Die Länge des “Ginkgowegs“ 
beträgt ca. 10 km und er ver-
läuft auf bereits vorhandenen 
Wegen.

Vom Allianz-Arbeitskreis wur-
de schon bei der Planung da-

rauf geachtet, dass der Weg 
möglichst steigungsarm ist 
und somit auch gut für Fami-
lien mit Kindern befahrbar ist.

Radwegspange zwischen Neuenreuth und Oschwitz

Ginkgo-Radweg

Wundzentrum Fichtelgebirge veranstaltet

Schmerztag
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Nach dem überraschenden Tod 
des Vereinswirts ist der Arbeiter-
turnverein Höchstädt urplötzlich 
mit einer völlig neuen Situation 
konfrontiert: Nach acht erfolg-
reichen Jahren muss der ATV 
für die Berggaststätte „Schloss-
hügel“ einen neuen Pächter 
suchen. „Das wird eine völlig 
neue Erfahrung“, beschreibt 
Vorsitzender Martin Schiko-
ra. Schließlich habe der Verein 
2005 die seit 1928 bestehende 
Traditionsgaststätte bis auf die 

Grundmauern abgerissen und 
völlig neu aufgebaut. Seither be-
steht das Vereinsheim aus drei 
modular abtrennbaren Räumen, 
die einzeln, aber nach Entfernen 
der Trennwände auch gemein-
sam genutzt werden können. 
So bietet der Neubau für 40, 80 

oder 120 Personen Platz. „Für 
Großveranstaltungen kann der 
Wirt auch auf die vereinseigene 
Turnhalle ausweichen“, unter-
streicht Schikora. Hier steht eine 
moderne Bestuhlung für bis zu 
250 Personen zur Verfügung.
 Einen weiteren Vorteil 
der behindertengerechten Ein-
richtung sieht der Vorsitzende 
in der 2007 neu gebauten, bus-
tauglichen Zufahrt über die Sel-
ber Straße. „Gepaart mit dem 
großflächigen Parkplatz in den-
noch verkehrsruhiger Lage bietet 
unser Areal schon Potenziale“. 
Als „Schatzkammer“ bezeich-
net der ATV-Vorstand die Küche: 
„Die wurde beim Neubau 2005 
komplett neu konzipiert und 
den Kochabläufen angepasst“. 
Modernste Edelstahlgeräte, ein 
eigenes Kühlhaus, separate sa-
nitäre Einrichtungen, daneben 
das Wirtsbüro – es wurde an al-
les gedacht. „Der Wirt ist unser 
Partner“, beschreibt Schikora. 
Und nicht selten musste in den 
vergangenen Jahren der Verein 
mit Veranstaltungen und Sit-
zungen ausweichen, weil in der 
Berggaststätte Firmen- und Fa-
milienfeiern abgehalten wurden. 
„Unsere Pächterfamilie Thumser 
hat den Schlosshügel über die 
Jahre zu einer echten Marke ge-

macht“. 
 Nach einigen Wochen 
„Schockstarre“ müsse der Ver-
ein aber jetzt den Blick wieder 
nach vorne richten. Zu Gute 
kommt dem ATV die Unterstüt-
zung durch die Pächterfamilie. 
„Sie werden uns, aber auch 

einem neuen Pächter, helfen, so 
lange es notwendig ist“, weiß 
Schikora. Des Weiteren steht 
die Brauerei fest hinter einer 

Neuverpachtung. „Wir können 
auch Marketing, Steuer- und 
Finanzberatung bieten“. Wo-
bei letztere gar nicht zwingend 
notwendig sei. „Wir haben seit 
1928 ein interessantes Pacht-
system, bei dem der Verein alle 
Risiken und Reparaturen sowie 
Ersatzbeschaffungen trägt. Die 
Bedingungen sind auch für Neu-
gründer interessant“. Allerdings 
präferiert der ATV Höchstädt 
Interessenten mit einschlägiger 
Erfahrung.
 Einziger Pferdefuß 
wäre aktuell das Stellen einer 
Wirtswohnung. „Da verlasse ich 
mich aber ganz auf unsere Ar-

beiter im Verein“, gibt sich der 
Vorstand optimistisch, dass die 
früheren fünf Fremdenzimmer 
innerhalb von Wochen in eine 
moderne Wirtswohnung umge-
baut werden könnten. Den Plan 
für eine 90-Quadratmeter-Bleibe 
haben die Vereinsverantwort-
lichen vorsorglich schon einmal 
erstellen lassen.

Interessenten melden sich bitte 
bei ATV Höchstädt e.V., Kassier 
Uwe Döbereiner, Walddorfstra-
ße 36, 95186 Höchstädt i.F.
Tel.: 0176/19960717
Fax: 09235/967298
kontakt@atv-hoechstaedt.de

Höchstädter Schlosshügel ist nach acht Jahren wieder zu pachten

Traditionsgaststätte sucht Wirt
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Richtfest für eine Höchstädter Traditionsgaststätte Ende der Zwanziger 
Jahre: das erste ATV-Vereinsheim entsteht.

Mit einem Investitionsvolumen von 440.000 Euro baute der Arbeiterturn-
verein im Jahr 2005 seine Berggaststätte noch einmal komplett neu.
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ARZBERG - Ab 12.11. findet 
an 10 Abenden in der Zeit von 
19 - 21:30 Uhr „Spanisch für 
den Urlaub“ statt. Die Leitung 
hat Iris Kittenberger-Tröster.
 „Fit am PC“  beginnt 
ab 15.11. von 19 - 21 Uhr und 
umfasst 2 Abende.
Sie interessieren sich für den 
PC, haben aber bisher noch 
keine Ahnung, wie man damit 
umgeht und was man damit 
alles machen kann. Hier lernen 
Sie den praktischen Umgang 
mit dem Computer. Es sind 
keinerlei Vorkenntnisse erfor-
derlich. Kursleiter ist Martin 
Buchwald.
 Am Dienstag, 27. 
11. findet um 19:30 Uhr im 
Filmraum der Maximilian-von-
Bauernfeind-Grundschule ein 
Vortrag „Gerichtliches Betreu-
ungsverfahren und Vorsorge-
vollmacht“ statt. 
Jeder kann durch Unfall, 
Krankheit oder Alter in die Lage 
kommen, dass er wichtige An-
gelegenheiten seines Lebens 
nicht mehr selbstverantwortlich 
regeln kann. Die meisten ver-
lassen sich darauf, dass dann 
Angehörige oder Bekannte im 
Ernstfall beistehen. Wenn aber 
rechtsverbindliche Erklärungen 
oder Entscheidungen gefordert 
sind, dürfen Ehegatten oder 
Kinder nicht einfach vertreten. 

Hier bedarf es einer gerichtlich 
angeordneten Betreuung oder 
einer Vorsorgevollmacht.

HÖCHSTÄDT - Am Donners-
tag, 08.11. laden wir unter der 
Leitung von Karin Rohrer, zu 
zwei Töpferkursen ins Rohrer-
schloss ein.
Für Kinder ab 7 Jahren beginnt 
um 15 Uhr der Kurs „Kinder-
töpfern“. Zur Förderung von 
Kreativität und Konzentration 
werden mehrere ausgesuchte 
Themen bearbeitet. 
Am Abend um 19 Uhr ist dann 
„Töpfern für Erwachsene“ an-
gesagt. Die Teilnehmenden 
erlernen die Technik der Auf-
baukeramik (Gefäß und Plastik) 
und erhalten auf Wunsch eine 
Einführung in das Freidrehen 
auf der Töpferscheibe.
 Im Rahmen der histo-
rischen Führungen des „vhs-
Arbeitskreis Höchstädt und 
Umgebung“ wird diesmal am 
Samstag, 10.11., ab 15 Uhr, 
eine Besichtigung des Roh-
rerschlosses in Höchstädt mit 
Informationen über die Entste-
hung, Geschichte und die Neu-
zeit angeboten.

SCHIRNDING/HOHENBERG 
- Costa Rica – Naturparadies 
unter rauchenden Vulkanen. 
Mit Sigrid Wolf-Feix erlebt der 

Zuschauer nicht nur die be-
eindruckendsten Vulkane des 
Landes, wie z.B. den Arenal, 
sondern auch eine Bootsfahrt 
entlang der Grenze zu Nicara-
gua, die Halbinseln  Nicoya und 
Osa mit ihren einsamen Sand-
stränden, die Nationalparks, 
wie z.B. Manuel Antonio, das 
malerische Orosi-Tal und natür-
lich die quirlige Hauptstadt San 
Jose. Am 30.10., 19:30 Uhr im 
Gasthaus Singer, Hohenberger 
Str. 14, 95706 Schirnding.
 In Cheb, der Haupt-
stadt des Egerlandes, beginnen 
wir unsere geschichtsträch-
tige Rundreise des Vortrages 

„Böhmischer Bilderbogen“ 
mit Fred-J. Jansch. Vorbei an 
den drei Bädern Franzensbad, 
Marienbad und Karlsbad ge-
langen wir nach Prag, das sich 
wieder als „Goldene Stadt“ 
präsentiert. Die Elbe begleitet 
uns am 14.11. um 19.30 Uhr 
nach Tetschen und ins Elb-
sandsteingebirge. Königgrätz, 
Budweis und Nikolsburg sind 
weitere Stationen, die unser In-
teresse wecken. Ärztehaus Ho-
henberg, Schulstraße 2, 95691 
Hohenberg a.d. Eger
 Einführung in eines 
der ältesten Handwerke „Fil-
zen“ unter dem Motto „Schaf-

Die Volkshochschulen 

Kurse im November
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IMPRESSUM

TERMIN - BEKANNTMACHUNG
Volkstrauertag 2012

Zum diesjährigen Volkstrauertag am Sonntag, 18. November 
2012, findet am Ehrenmal Thierstein eine zentrale Gedenkfeier 
für den gesamten Gemeindebereich statt mit folgendem Ab-
lauf:

09.15 Uhr Aufstellung des Trauerzuges am Rathaus
 zum Ehrenmal
09.30 Uhr Feierstunde mit erstem Bürgermeister Willi Heinl
 Umrahmung durch Evang. Posaunenchor
 und Gesangverein Liederkranz
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst

Im Anschluss daran finden Kranzniederlegungen an den Eh-
renmalen in Kaiserhammer und Neudürrlas statt.

Zu der Gedenkfeier ergeht an die Bevölkerung herzliche Ein-
ladung.
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wolle, ein nachwachsender 
Rohstoff“ am 16.11. von 19 - 
22 Uhr unter der Leitung von 
Christa Frank in der Schäferei 
Frank, Kirchberg 3 in Schirn-
ding. Bitte bringen Sie ein 
Handtuch, Geschirrtuch und 
eine Plastiktüte mit. Anmelde-
schluss ist der 06.11.

THIERSHEIM - Weiter geht’s 
für die Kinder mit einem Nudel-
kochkurs am 2. November von 
10 - 13 Uhr im Evang. Gemein-
desaal Thiersheim.
 Wer die Kunst des 
Bascette-Sterne-Bastelns ler-
nen möchte, hat am 02.11. 
um 18.30 Uhr im ehemaligen 
Schulhaus in Grafenreuth die 
Gelegenheit unter der Leitung 
von Jonas Barthel individuelle 
Sterne herzustellen. Es werden 
zwei Varianten gezeigt. Ein ein-
facher Stern für Anfänger oder 
ein anspruchsvoller Stern für 
Fortgeschrittene.

 Am 08.11. um 18.30 
Uhr findet der Kurs „Brunchen“ 
unter der Leitung von Christa 
Dick im Evang. Gemeindesaal 
statt. Gemeinsam werden wir 
Häppchen, kleine Gerichte und 
alles was sich gut vorbereiten 
lässt und die kalte Jahreszeit 
passt, zubereiten.
 Carolin Pruy möchte 
alle, ob jung ob alt, ob groß 
oder klein am 09.11. um 19.30 
Uhr im Gasthaus Weißes Ross 
zum Singen begeistern. Wich-
tig ist hier nicht, ob jemand 
schön singen kann, Hauptsa-
che man hat Spaß daran. Auch 
Musikanten sind hier herzlich 
willkommen.
 Auf einen geolo-
gischen Streifzug durch das 
Fichtelgebirge nimmt uns Dipl.-
Ing. Martin Füßl aus Parkstein 
bei seinem Vortrag am 15.11. 
im ehemaligen Schulhaus in 
Grafenreuth. In einem Beam-
ervortrag sind Geologie, Mi-

neralien und die Bergbauge-
schichte des Fichtelgebirges 
Schwerpunkte dieses Vor-
trages.

THIERSTEIN - Am 07.11., 18 
Uhr, „PC-Basiswissen: Kom-
pletteinstieg für Anfänger“, 
unter der Leitung von Cornelia 
Röll, im EDV-Raum der Thier-
steiner Schule. Sie lernen die 
wichtigsten Anwendungsge-
biete kennen und werden mit 
der Arbeitsweise am Computer 
vertraut gemacht. Dieser Kurs 
bildet die Grundlage für den 
unerfahrenen PC-Einsteiger. 
Es werden keinerlei Computer-
kenntnisse vorausgesetzt.
 Im Kurs „Tastatur-
schreiben“, ebenfalls im EDV-
Raum der Schule, am 08.11 
um 18 Uhr, erlernen die Teil-
nehmenden an zwei Kurstagen 
durch bildhaftes Tastschrei-
ben, das 10-Finger-System mit 
wenig Aufwand und viel Spaß 
innerhalb kürzester Zeit. Neue 
Methoden aus dem Gedächt-
nistraining helfen beim Spei-
chern der Griffbewegungen auf 
der Tastatur. Computerschrei-
ben ist eine Kulturtechnik wie 
Lesen, Schreiben und Rech-
nen.  
 Rainer Rödel hat für 
Kreative am 27.11. um 14:30 
Uhr, im vhs-Raum der Thier-

steiner Schule, den Workshop 
„Adventsgestecke selbst ge-
stalten“ im Angebot. Sie ferti-
gen aus heimatlichen Naturali-
en Adventsgestecke individuell 
nach ihren Wünschen. Auf ei-
ner Birkenscheibe werden ver-
schiedene Zweige, Zapfen und 
Äste drapiert und nach eigener 
Phantasie verziert. Anmelde-
schluss ist der 20.11.

ANMELDUNGEN: 
Arzberg, Petra Seelig, Stadt-
verwaltung Arzberg, Tel. 
09233-40417 - Höchstädt/
Thierstein, Tel. 09233-77422-
31, 09287-760120 - Thiers-
heim, Tel. 09233-774220, Fra-
gen/Anregungen Margit Hof-
mann, Tel. 09233 / 8352.

30 Jahre Zahnarztpraxis
in Hohenberg a.d. Eger

Vor 30 Jahren eröffnete Dr. Pavel Sefr in Hohenberg seine 
Zahnarztpraxis. In diesen drei Jahrzehnten sei ihm, der aus 
Tschechien kam und sich hier niederließ Hohenberg zur echten 
Heimat geworden. Besonders freue ihn seine neue Praxis im 
Ärztehaus in der er seit dem 01. Juli 2010 praktiziert.
Bürgermeister Jürgen Hoffmann überbrachte die Glückwün-
sche der Stadt und des gesamten Stadtrates. Er hoffe, dass 
Dr. Sefr noch viele Jahre für gesunde Zähne in Hohenberg 
sorge.
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